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Nummer 150 Halle a S Donnerstag den 21 Januar 1915

Deutſcher Luftungriff uuf Englunds Küſte

W T Berlin 20 Jan Amtlich Jn der Nacht vom 19 zum 20 Januar haben Marineluftſchiffe
einen Angriff gegen einige befeſtigte Plätze an der engliſchen Oſtküſte unternommen Hierbei wurden bei neb
ligem Wetter und Regen mehrfach Bomben mit Erfolg geworfen Die Luftſchiffe wurden beſchoſſen ſind
aber unverſehrt zurückgekehrt Der ſtellvertretende Chef des Admiralſtabes gez Behnke

W T Rotterdam 20 Januar Der Rotterdamſche Courant meldet aus London Die Leute hatten den Glauben ver
loren daß Zeppeline kommen würden Nun aber ſeien ſie doch dageweſen VYarmouth ſei unter den Explofſionen erzittert und doch habe
niemand ein Luftſchiff ſehen können Jn London ſeien ſofort alle Vorſichtsmaßregeln verdoppelt worden Die Preſſe iſt entrüſtet und ſpricht
von einem Mordanfall auf wehrloſe Menſchen dem keine militäriſche Bedeutung zukomme Die einzige Wirkung würde ſein daß die Ent
ſchloſſenheit des engliſchen Volkes größer ſein würde als je

Weitere öſterreichiſche Erfolge am Dungfel

W T Wien 20 Januar Amtlich wird verlautbart Die allgemeine Lage iſt unverändert An
der Front in Polen fanden abgeſehen von Patrouillengefechten nur Artilleriekämpfe ſtatt Am Dunajee be
ſchoß unſere Artillerie mit Erfolg Abſchnitte der feindlichen Jnfanterielinien und erzwang die Räumung eines
ſtark beſetzten Meierhofes Eine eigene Abteilung drang bis an den Fluß vor brachte dem Gegner mehrere
Hundert Mann Verluſte bei und zerſtörte noch die vom Feinde eingebaute Kriegsbrücke über den Dunajee Jn
den Karpathen nur unbedeutendes Geplänkel Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes v Hoefer Feldmarſchalleutnant

Zu dem deutſchen Luftangriff hiffe auf der Fahrt nach Paris gemeldet worden ſeien ideutſche Artillerie in Aktion trat Jn Bieſchau Artillerie Munition und Verpfleg ing Selbſtverſtänd
Das P rücht war unbegründet Es handelt e ſich um fanden die Deutſchen vorzüglich befeſtigte Stellungen lich wurde das abgegebene Kriegsmaterial ſofort wieder

auf England einen 2 zerſuch der vorgeſchriebenen Maßregeln für den Am 17 hatten die ruſſiſchen Stellungen am Zuſammen erſeht Nachmittags uhren wir De ruſſiſche
d Fall daß eine derartige Eventualität eintreten ſollte j fluß der Bzura und Weichſel und am 18 Januar das Grenze zum Schlachtfelde bei Poskitow Die ruſſiſchenLondon 20 Januar Meldung des Reuterſchen W T B ſitlia W gelegene Der Witkowiee ſowie die Gräben Grenzpfähle die Brückengeländer und Vegweiſer ſind

Bureaus Geſtern abend um 49 Uhr warf ein feind Die der Ruſſen auf dem linken Bzuraufer furchtbar un bereits ichwarzgelb übermalt Die Straßete Kämpfe bei iſſons 7 u r i e erar per ſt tadelloz inſtand geſetzt worden An der Grenzliches Luftſchiff über Yarmouth 5 Bomben ab Dieſe p So 4 dem Feuer der deutſchen Artillerie zu leiden B T ſt tadellos inſtand geſetzt worden der Grer tze grußt
ielen b F d London Januar Die Times meldet aus P aris eine Rieſentafel mit der Aufſchrift K K öſter reichiſchei im e rplat bein Marine ep auf M Januar Vllmnes e Idee nie l An Echlaen Am wwiere J r e Ror vom 18 Januar Der Feind verſuchte nicht bei Soiſſons Die ruſſtie n oitttr in Armee de Das Sch c vo Po kitowder Petersroad Zwei Perſonen wurden getötet Der Angriff auf das weſtlich davon gelegene Autrechtes g 9 r Ein Megereſenenſeg über

Schaden beträgt mehrere 1000 L Das Luftſchiff warf und auf Troyon im Oſten Das berechtgit zu dem Frankfurt a 2 n uar Die P 3tg Pr emysl
Erfolg bei Soiſſor für di Denitſchen meld et aus SDtockholm aßgebe nde finniſe e serfonlich2 Bomben auf Sherringſcham und über Cromer uß Daß vat h r on ben h hen keiten derſicherten unſerem Korreſpondenten daß die s W

ſowie vier über Kings Lynn Zwei Häuſer wurden keinen J it wenn ſie nicht auch in den benachbarken Mongten mit erneuter Kraft einſetzende ruſſiſche Wien 20 Januar Ein öſterreichiſcher Flieger der
erſt v Perf ſt itt Das Luftſchiff Teil er Front entſ r v e e ma ltn n l i nicht e chäütend U m wiederholt Flüge nach ber Feſtung Przemysl unternome hen bemü h ſich ofenba en Teil den ſie in w h h h hatte und immer wieder unbehellig zurückkehrte

S z Aznt Linß r andlüäng in Finnland hervorgerufen habe Die 4
erſchien bei Samdringham dem Landſitz des Königs von die feindliche Grrah i trieben Haben S T gſeig en derte en nne der unſe en Korre ſdondenten wurde nach einer Meldung aus Kralau geſtern von dem

wo das Königspaar vor wenigen Stunden nach London Um dann ohne Sefat ahr für die Flügel eine Forcierung des bei Ausbruch d Vrieges ſagten ruſſiſchen Fliegerhauptma un Andrewitſch verfolgt Die
v yluſſes zu verſuchen V h hen er n e gihe T beiden Gegner ſtießen in beträchtlicher Höhe zuſammengefahren war W V d t pvölkerur iner d ſche Einmarſch hin e ſtießW T B Rotterdam 20 Januar Der Rotter Kopenhagen 20 Januar Die Pariſer Zeitungs n ne hen wy rde llaren heute n e nnd ſtürzten in die Tiefe Beide wurden zerſchmettert

D 2 t a 0 n C LIlu Le YeIe ukorreſpondenten an der Front berichten daß die Deut önne be z ichen der Deutſchen beſtimmt auf rabldamſche Conrant berichtet ferner über den deutſchen Luft ſchen immer noch aus Belgien Verſtärkun n könne bei einem en der Deutſchen beſtimmt auangriff an der engliſchen Küſte Polizeiagenten ſagten er un m die A c heranziehen m eineV olk serhe a g rechwen da auch die mongoli Vom ſerbiſchen Kriegsſchauplatze
aus daß zwei Luftſchiffe über Cromer flogen Als der uicheimſteh b d t ihr W Es iſt ſchen Teile der finnl n hen Bevölkerung erbittert über m
die Behörden Berichte erhielten daß Luftſchiffe über eier be e Trfolg a t en r r und Zſe ruſſiſchen Gewaltmaßregeln aufs äußerſte erregt und irre 20 Januar Die aus Semlin gemeldetiſe erf 7 aus utzen und eine Ent c t r en e W n r 1 2i h flogen ordneten ſie an daß alle Lichter Je bei e uhr v 9 eine ESnticherdungl gereizt ſind W T v wird berrſcht auf dem ſerbiſche R e
gelöſcht werden ſollten Die Luftſchiffer warfen in Ero ren platz nach wie vor verhältnismäßig Rube Nur die keine Bombe ab Ein Zufeſchi iff überflog Sher Chriſtiania 20 Januar Aftenpoſten meldet aus Die Kämpfe bei gari Donau Monitore kreuzten fleißig en der Donau und der
ringham machte einen Vogen an der Kirche und warf Paris Die Franzoſe en halten noch das nördliche Ufer D T Berlin 20 J richter Save und beunruhigten die ſerbiſchen St lungen bei
eine Bombe ab die ein Haus traf und ins Erdgeſchoß der Aisne weſtlich vor Soiſſons aber der Temps ſtatter der B 3 in Weſtaglizien meldet über die l i great s ſcheint jedoch da in Belgrad nur

v n 5 z t a D n 14 T 4 4 d e r 54 9 u 35 Don Tdrang ohne zu er plodi eren Die Lunte war beim Herab räu imt ei daß die Lage ſehr hHwierig iſt Die Kör mpf e bei aktiv folgendes Die Ruſſen hielten w che rbiſche Korp ehen Auf dem Lowt chen liegt
fallen abgeritſen D ie Vombe fi iel in ein Zimmer in dem Zei tung r bt Wenn w ir Fortſchritte bei Soi iſſons die dortige Stellung für einen der Hauptſtüt punkte der der S ynee fut ch Jn den Gebirgen herrſcht grimmige

ſich drei Perſonen befanden die wie durch ein Wunder nahen len iſt es abſolut de daß wir bedeu ganzen Front Sie griffen deshalb unermüdlich immer Kalte D T
n e entkamen Die Luftſchiffe verſchwanden ſee Beſſ e lärtan gen und re e Kunition ſenden wieder an Beſonders war es ihnen um eine Höhe zu Die Meuterer in der ruſſiſchen

arts St B tun zu deren Eroberung ein Waldraum durchſchrittenA d 90 Ranngr Jiſchdam haben 2 vSoen u Unſere Truvnen erhielten C in t hz mer 20 Januar h iſchdan pfer ben er Engliſches Eingeſtändnis der ſchwachen on mußte U exe ruppen p elten Kenntnis Konſtantinoy h e e tiſche Nachzä Nmuiden ſahen ſie nachts zwei Luftſchiffe Der gvon daß zu einer beſtimmten Nachtſtunde ein ent e Januar Das osmaniſche NachChef des V r neſt teilt mit daß die Luftſchiffe nie Stellung der Verbündeten ſchei dende r Sturm dreier ruſſ er Regimenter erfolgen rig u u J Il f da 57 Matr en der ruſſiſchen
derländiſches Ge nicht berührt haben ſondern weit z Kopenhagen 20 Januar Die Times gibt ſollte Der Artilleriekommandant ließ nun die geſamte Schwarzen Meerflotte vom Kriegsgericht in Odeſſa wegen
ab ſeewärts bli eben W T B zu daß der Druck der Deutſchen auf die franzöſiſche perfighate Artillerie ſich auf den Waldraum einſchießer Men rei zu 3 Jahren Feſtungshaft verurteilt wor

London 20 Januar Nachts werden Hilfsſchutzleute Front bedeutend zunimmt Das engliſche Volk müſſe ſich und eröffnete auf dieſen ein derart vernichtendes S den ſind W V
und e eurrn b h engeg ten i e ber die wirkliche Lage klar werden Tatſache ſei daß daß die drei ruſſiſchen Regimenter faſt völlig au fgerieben A s ſß ſcher Gefan enſchaft ntwiche 5

e e d die Verbündeten an einigen Stellen einige Fortſchritte l wurden Allein von einem Ba aillon fielen vier Kom u ru ſt s e n
T b ris gemacht haben aber im gro ß und an zen ſte be der pagnieführer W T B Baſel 20 Januar N och ei ner WätterTauben er Pa Feind feſt in feinen Stellungen und ſei jederzeit bereit meldung aus Krasnojarsk in Sibirien ſind vonK 20 Januag Berlingzske Tidende den Verſuch zu machen die Front der Verbündeten zu Bei dem Krakauer Feſtungskommandanten dem dortigen Gefang lager 140 den ſche öſterreichi

openhagen 49 Fanuar er dende durchbrechen Wenn die Deutſchen glauben mit Erfolg W T Aus dem aſterreichiſchen h ſche und ungariſche Geſang ne entwichen
meldet aus Pari3 Geſtern verſuchten zwei Tauben ſich vorgehen zu tönnen tun ſie es quartier 19 Januar Jm Krakauer Feſtungs

2 v r r t r di d r 9 m en vParis zu nähern Jn der Nähe von Crepy wurden ſie wurden heute die der Lierten Armee zugeteilt e Die ökonomiſche Kriſe Englands
zſi li In R berichterſtatter vom Feſtungskom mandanten Feldmar glajedoch don franzöſiſchen Tee angegriffen und zu uſſiſche Berichte über die Kämpfe ſchalleutnant Kuk empfangen Jn einer An en ſag London 20 Januar Der Londoner Bankier Becket

reſcher Flucht gezwungen V Z in Nordpolen der Feſtungskommandant Die Feſtung bildete bei e führte bei der Jahresverſammlung der Handelskammer
r 7 vor den Zeppelinen 6 elf Tage dauernden Kampfe das Verbi aduggedlied jwi n Leeds aus daß die dtkonomiſche Kriſe in die der Krieg

enf Januar Rach Petersburger Meldungen ſchen der Urmee im Rorden und Süden Sie bewährte England gebrecht habe den fnangielles Weltſtatus
Ja r t der zeitwei 4 Unter fanden f und 18 Januar in der Nähe det Dorfes ſich aber nicht nur dadurch daß die Feſtungsbeſatzung 100 Jahre zurückhringen würde Selbſt nach dem eh öffentlichen Beleuchtung während der Abend 7 ka Pwie bei Radanow und Bieſ an bedeutende aktiv an dem Kampfe teilnehm Sie verforgie vielmehr dens T beſtehe nur Ausſicht auf dunkle Zeiten

nden am Dienstag lief das Gerücht um daß Luft Ka pfe ſtatt bei denen nawentlich ſchwere au die Armee mit mobilen Truppen Kriegsbedarf W T B e
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Der Vericht des Großen Hauptquartlers
vom 20 Januar

J T Großes Hauptquartier 20 Jau
vormittags

Weſtlicher Kriegsſchanplatz Jm Abſchnitt
zwiſchen Küſte und Lys fanden nur Artilleriekämpfe ſtat

Bei Notre Dame de Lorette nordweſtlich Arras wurde
dem Feinde ein 200 Meter langer Schützengraben ent
riſſen Dabei ſind zwei Maſchinengewehre erbeutet und
einige Gefangene gemacht worden

Jn den Argonnen nahmen unſere Truppen einige
feindliche Schützengräben An einer Stelle betrug unſer
Geländegewinn der letzten Tage wieder 500 Me er

Jm Walde nördlich Sennheim ſchritt unſer Angriff
gut fort Der Hirzſtein wurde genommen Zwei Offi
ziere und 40 Alpenjäger wurden gefangen genommen

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz Die Lage im
Oſten iſt unverändert Oberſte Heeresleitung

Im Artillerielumpf vor Marvoſffm Artilleriekampf vor Marborſin
Unſer nach dem Weſten entſandter

Großen Generalſtab genehmigter
berichterſtatter Herr Julius Hirſch
uns aus dem Großen Hauptquartier des
Weſtens fo genden Bericht vom 14 Janunr

Deutſches Großes Hauptquartier 14 Januar
An den Cotes Lorraine iſt ein heftiges Artillerie

Duell im Gange Die franzöſiſchen Geſchütze toben
und Nacht nur um die deutſchen Truppen nicht zur R

tommen zu laſſen f irDie Franzoſen ſchießen wie mir ein
5 r J 91 ſinnlos v Da rhöherer Offizier dort ſagte geradezu ſinnlos Jn Dör

J So an Wfer welche von den deutſchen Soldaten ſchon lange ver
laſſen ſind und nur noch die Unterkunft für wenige fran
zöſiſche Ortseinwohner bieten werfen ſie an einem Tage
100 Granaten die zumeiſt vor und hinter dem Dorfe
in den Boden ſchlagen

Sie halten Landſtraßen S ct unter Feuer auf denen ſie

Nerfkf r rer r u vfälſchlich den Verkehr von Kolonnen vermuten und gra
hen J de Felder n z Gr Wwurmutcree J renben auf den zreldern mit ihren ranaten große Tnen
artige Löcher in welche das Waſſer d regendurch
weichten Ackerbodens abfließt Viel ſeltener als die
Jranzoſen nur wenn das Feldgeſchütz drüben beim
Feinde zu übermütig wird greifen die deutſchen Ge
ſchütze ein und jede Sendung unſerer ſchweren rder
leichten Artillerie bedeutet als Volltreffer Vernichtung
des Feindes

Von einem idealen Ausſichtspunkt aus konnte ich
as Gefechtsfeld überſehen Ein hoher Offizier der

0ſchon bei der chineſiſchen Expedit
Stellung inne hatte hatte die Freundlichkeit mich per
ſönlich zu ſühren Es iſt ſein Lieblingsplätzchen und
ich kann es dem General nachfühlen

Vor mir breitet ſich ein T
Die Felder liegen auf weite Strecken unter Waſſer die
Straßen die ſie durchziehen ite
bedeckt und auch niedriger gelegene Gehölze iegen wie
in einem angeſchwollenen See
von Haute Charriere und Gargantug ſteigt aus
Ebene ganz allein der Montſec auf ein kahler nur
niedrigem Laubwerk bewachſener Berg ſüdweſtlich
ihm ſtreckt ſich der Mont hin an deſſen ſüdlichem Abhang
Warneville liegt Aprémont ein Ort der ſüdlich vom
Mont liegt iſt der ſüdlichſte Punkt der ſich dieſer
enend der Cotes Lorraine im Beſitze der Deutſchen

efindet
Mit Wohlgefallen ruht der Blick auf dieſem ſchönen

a h h an 9 rel der Obene von oevre

un 9 mr o n Mn uiil e it

u 2Zwiſchen den Wäldern
gt

bläuliche Kuppel vom Himmel ab dahinter kriech
weiße Rauchwolken Das iſt ein Fort von Toul aus dem
eben ein Eiſenbahnzug gen Weſten fährt

Morgen früh laſſe ich Sie zu einer unſerer Batterle
ſtellungen und einem Beobachtungsſtand führen, meinte
Exzellenz als wir heimkehrten Sein Ordonnanzoffizier
begleitete mich am anderen Tage Der Regen ſchlug
tüchtig ins Geſicht Der Weg ging durch einige Dörfer
die beſtändig vom Feinde beſchoſſen werden
Tagen wurde ein Ortseinwohner begraben den ein fran
zöſiſches Schrapnell getroffen hatte Aus dem Schlamm
der Straße ging es dann eine Anhöhe hinauf Man
ſinkt tief in den weichen naſſen Lehmboden An beſon
ders böſen Stellen haben Artilleriſten Stufen in die Erde
geſchlagen und ſie mit kurzen Aeſten belegt
Exzellenzenſtiege Ohne Bergſtock kommt man aber

trotzdem nicht vorwärts Den trägt hier jeder Offizier
und Soldat meiſtens behilft man ſich natürlich
nen Baumſtämmen Am Abhang haben ſich in einen
Gehölz Soldaten ihre Unterkünfte eingerichtet kleine
Blockhäuſer die in die Erde eingebaut ſind e
Wege aus Laubholz führen zwiſchendurch Ein Wacht
poſten iſt ausgeſtellt die andere Mannſchaft ſitzt in der
warmen Erdhöhle Ein paar Meter höher ſteht das
Häuschen des Hauptmanns Mitten im Gebüſch von
einem Drahtzaun eingeſchloſſen kaum zwei Meter hoch
in einem Vorgärtchen von kaum 2 Quadratmeter Faſ
ſungsraum darin eine Kiſte für Hühner die das Jagdglück bringt Efen umrankt die Pforte daran eine eine
Tafel Ludwigshöhe Wir ſind bei Bayern

Jm raſchen Vorübergehen entgehen wir nicht einem
Frühſchoppen ein Gläschen Münchener Dann geht s
weiter durch Waſſer und Lehmboden Bald trägt man
eine ſchwere Laſt an den Stiefeln Ein paar Offiziere
der Artillerie winken uns von Ferne

Nun heißt es gebückt vorwärts bis zu einem Lauf
graben der in den Beobachtungsſtand führt Rech
inks von mir donnern die Geſchütze
heimliche Pfeifen der Granaten die
fauſen Ob ſie von deutſchen Batterien kommen ob

Dit

Land deſſen Dörfer und Kirchen nun verwundet da
liegen verwundet zumeiſt durch die Waffen der eigenen
Volksgenoſſen Weit weit im Südoſten hebt ſich eine

n
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vom

Das iſt die

3 und Pferde
Jch höre das un an eine Hausecke vor um die Stärke der Ruſſen zu er

in

Bulgarien Rumänien und Albanien

mit dem Feſtungsgürtel
Kriegsſchauplatz enthält die Gebiete von Odeſſa bis Ober
Arabien das Rote Meer der Perſiſche Golf und Ober Aegypten im
ſind 150 180 Kriegsfähnchen zum Ausſchneiden und Aufſtecken auf Nadeln beigefügt
die Beſchriftung iſt klar und deutlich Sie enthalten neben allen für die Kriegsführun
Feſtungen ſind durch Rotdruck beſonders hervorgehoben
Die Karten ſind zu haben in unſeren Geſchäftsſtellen

gegen Voreinſendung des Betrages

c e
Der neue Generalquartiermeiſter

Wild von Hohenborn

D

Jeind ich kann es nicht unterſcheiden Ein junger
Offizier bietet mir ſeinen Platz am Scherenfernrohr an
Vor mir liegt ein Teil der Stellungen der Franzoſen
Jch ſehe deutlich ihre Schütengräben die ſich zwiſchen
Bouconville und
und Marvoiſinun u

Seicheprey vor der Chauſſee an Xivrey
vorbei ausbreiten ſehe rückwärts Ram

bucourt und den Feuerſchein der hinter dem Dorfe
poſtierten Batterie Auch hinter Beaumont arbeiten
franzöſiſche ütze Die franzöſiſchen Schützengräben

gevaux ſind bereits verlaſſen undvor dem Teich von ge ceben da ich das Dörfchen Marvoiſin im Fernrohr habe
werden die Schützengräben von deutſchen Geſchützen be
ſchoſſen Es iſt etwas Aufregendes den Kampf im
Scheren Fernrohr zu verfolgen Eine Granate ſchlägt

Dach eines Bauernhauſes das amin das 3 linken Endedes Dorfes ſteht Ein ſchwarzes Loch gähnt in den
Schindeln dann ſteigt leichter Rauch auf Daz Häus

Vvi

e

chen brennt der Qualm wird dichter und hüllt bald den
ganzen Dachſtuhl ein Eine zweite Granate trifft
diesmal in einen Schützengraben der ſich vor dem Dorfe
Marvoiſin hinzieht Eine große dichte ſchwarze Rauch
wolke ſteigt aus der Erde auf Die Granate mag Opfer
gefordert haben und ſchon ſitzt wieder eine mitten im
Graben Wieder eine Rauchwolke als ſtände ein Buſch
in Brand Ringsum bleibt alles wie tot Nur das un
heimliche Krachen dringt an das Ohr ſonſt kein Laut
Auch im Dörfchen keine Bewegung Es ſcheinen aus
den Schützengräben vor den Dorfhäuſern Laufgräben in

die Keller nach fül Die Granatenkwärts 2 gruckwarts zu führen leſtreichen weiter über die Gräben von Marvoiſin
Eine kleine Drehung am Scherenfernrohr und ich

ſehe die zerſpitterten Reſte des Kirchleins von Xiorey
und ſeine zerſchoſſenen Häuſer wie auf der Leinwand
im Kino Der Blick greift nach Süden aus wieder auf
Schützengräben vor Rambucourt Dann ſchaue ich nach
Marvoiſin zurück Das brennende Bauernhaus hat einen
zweiten Treffer ins Dach erhalten und jetzt kracht
eine Granate in den Schützengraben mitten vor dem
Dorfe

Auch bei den Franzoſen donnert es lebhafter Schlag
u lag zif jagt s über unſere Köpfe Jch muß
en Platz vor dem Fernrohr wieder dem Beobachtungs
ffizier überlaſſen Seine erſte Meldung ſchon zeigt einen

neuen Volltreffer vor Marvoiſin an Gebückt geht eswieder durch den Laufgraben des Beobachtungeſtandes

zurück Eine kurze Abſchiedsviſite bei dem General der
Artillerie der hier in einem kleinen Erdunterſtande lebt
Mehr als zwei Perſonen haben nicht Platz darin Ein
kleiner runder Tiſch ein kleiner Petroleumofen und ein
Bett aus Stein auf dem eine vom Regen durchnäßte
Decke liegt So ſieht s hier beim Herrn General aus
Licht kommt nur durch eine kleine Fenſterſcheibe in der
Tür in das Loch Die Decke ſcheint trotz Dachpappe und
Baumſtämmen nicht waſſerdicht zu ſein Seine Exzellenz
iſt aber trotzdem immer guter Dinge ſeine Augen lachen
ſtets Er teilt das Los der Strapazen mit ſeinen Ar
tilleriſten Und das erwärmt das Herz

Julius Hirsch Kriegsberichterſtatter
Leutnant von Bethmann Holwegs 70

Der Bote v Rieſengeb veröffentlicht
folgenden Brief eines bereits gefallenen Unter
offiziers Neumann aus Voigtsdorf im Rieſen
gebirge an ſeine Eltern

Jch befinde mich heute ſchon das dritte Mal auf der
Suche nach Leutnant von Bethmann Holl
weg Jhr werdet es vielleicht ſchon in den Zeitungen
geleſen haben daß er bei einem Patrouillenritte gefallen
iſt Jch kann Euch Näheres mitteilen denn ich war da
bei Am 9 Dezember abends 8 Uhr ritten der Leutnant
v B ich und neun Mann auf Patrouille Wir ſollten
eine Brücke halten und weiter aufklären Wir fanden
die Brücke unbeſetzt und hielten ſie bis 7 Uhr früh Da
kam eine Koſaken Patrouille von der wir ein Pferd und
einen Mann anſchoſſen Beim Vorreiten erhielten wir
dann von einer ſtarken ruſſiſchen Schützenlinie heftiges
Feuer Jch war mit zwei Mann zum Fußgefecht abge
ſeſſen und ſägte dabei den erſten Ruſſen ab Als wir
dann Salvenfeuer bekamen mußten wir zurück zu den

n Leutnant v B und ich ritten dann wieder

ſehen Auf einmal rief der Leutnant Donnerwetter
ich bin getroffen Er hatte einen Oberſchenkelſchuß und

der Vorgänge auf dem Kriegsſchauplatze und zur richtigen Würdigung der Siege unſerer tapferen e cfüchti
iſt eine gute zuverläßliche Karte des Kriegsſchauplatzes erforderlich die den Ereigniſſen Rechnung trägt und auch kleinere Orte berückſichtigt F

wenn ſie für die Kriegsführung von Bedeutung ſind egswird eine gute Kriegskarte die den Anforderungen des Zeitungsleſers entſpricht

unſere Abonnenten
ſchauplatze enthält den größten Teil vom europäiſchen Rußland die öſtliche Hälfte

Die Karte vom weſtlichen Kriegsſchauplatz t de
Frankreich England Jtalien mit Sardinien Nordſpanien Dänemark Weſtſchweden ſowie die

Beide Karten ſind etwa 60 90 cm groß und im Maßſtabe von 1
Aegypten von Griechenland bis zum Kaspiſchen i

Maßſtabe von 1 4000000 und im Formate von 55 90 cm
Alle drei Karten ſind in mehrfarbigem Druck ausgeführt
g wichtigen Punkten die Flüſſe und Eiſenbahnen die

Der Preis iſt erſtaunlich billig jede Karte koſtet nur 40 Pf und iſt einzeln käuflich
Auch unſere Boten nehmen Beſtellungen entgegenHort und Verpackung für jede Karte 10 Pf

GeneralAnzeiger für Halle und die Provinz Sachſen Vertriebsabteilung

Ganz Deutſchland iſt mit Kriegskarten üb
unter der großen Maſſe herauszufinden

vor einem Fehlgriff zu bewahren haben wir den Verlag von drei Kriegskarten über J
nommen die ſowohl inbezug auf Zuverläſſigkeit
als auch billigen Preis geradezu unerreicht ſind

Deutſchlands Oeſterreich Oſtſchweden Serbien Montenegro
umfaßt den weſtlichen Teil Deutſchlands Holland Belgien

Nebenkarten London mit Umgebung und Paris
2200000 ausgeführtM

M

General der Infanterie von Lochow
der Führer unſerer Truppen in der Schlacht bek
Soiſſons dem der Orden Pour le mérite ver

lichen wurde

ſagte zu mir Na jetzt los Aber beim Sprung über
den Straßengraben nickte der Leutnant ſo mit dem
Kopfe fiel auch bald von ſeinem durchgehenden Pferde

Jch gab mein Pferd ab und ging zurück um ihm zu
helfen er lag beſinnungslos den Kopf voll Blut Jch
wollte ihn zurücktragen doch er war zu ſchwer ich
ſchleppte ihn bis an den Straßenrand und legte ihm den
Kopf hoch Jnzwiſchen waren die Ruſſen bis auf
200 Meter vorgerückt und gaben ein ſchreckliches Feuer
ab Jch ſchickte Meldung nach Verſtärkung und einem
Wagen zum Transport des Schwerverwundeten ab Als
dieſer eintraf ritt ich nochmals vor um den Leutnant
zu retten mußte aber bei i
Plan aufgeben Bei der Es
mich der Rittmeiſter für mein Verhalten und überreiche
mir das Eiſerne Kreuz Jch verſuchte abends und den
anderen Morgen noch zweimal an den Leutnant heran
zukommen doch ohne Erfolg da die Stelle ſtark beſetzt
war Bei einem nochmaligen Vorgehen mit Jnfanterie
hörten wir von den Dorf daß der Leutnant

eine wohre Sünde um ihn er war

enden chießerei den
Eskadron angekommen belobte

e r wir

von ri ohi ern
n drhbe r E3 iſtgeſtorben 1 ar 53 II

S weiner unſerer tüuchtigſten nzalere Hier habe ich ge

r T 0 F Xſehen wen die Kugel tr t ſoll den trifft ſie auch Jch
und gejunde5 r r v 9 F 4ſchließe und wünſche Euch allen glückliche

dahinFeiertage Wie ich ſie verleben werde will ich

n r 57 14 53geſtellt ſein laſſen hoffentlich auch vergnügt und
44

munter

9 qm 2 2Am 2 Weihnachtstage traf den Schreiber dieſes
Briefes bei Wegnahme ruſſiſcher Bagage das Los des
Leutnants

en

urchheng P m gDer Durchhruch der Mürnera
Eine packende Erzä des kühnen Durchbruche

der Nürnberg die an der feindlichen Flotte vorbei zum
Geſchwader des Grafen von Svee ſtieß wird im neueſten
Heft der bei der Deutſchen Verlags Anſtalt in Stutt
gart erſcheinenden Zeitſchrift Ueber Land und Meer
von Maxim Hauſchild mitgeteilt Mit anbrechendem
Morgen fuhren wir am 31 Auguſt in den Hafen von
Honolulu ein Die guten Großſtaatsbürger riſſen er
ſtaunt die Augen auf als ſie unſer kleines ſchmuckes
Kriegsfahrzeug hereindampfen ſahen Auch ſie waren
auf funkentelegraphiſchem genau davon unrer
richtet daß es draußen auf dem Ozean ganz in der Nähe
der glücklichen Jnſelbewohner für deutſche Kriegs und
Handelsſchiffe nicht recht geheuer ſei Da waren vor
allem der auſtraliſche Panzerkreuzer Auſtralia und der
engliſche Torpedobootszerſtörer Marego die uns gar
zu gern mal einen eiſernen Morgengruß geſandt hätten
Leider hatten wir aber dieſen Herrſchaften mit ihren
ſchwerfälligen Kähnen einen dicken Strich durch die Rech
nung gemacht indem wir die Geſchwindigkeit
unſeres kleinen wackeren Kreuzers ausnützend kreuz und
quer durch den Ozean ſauſten bis wir außer Sicht
kamen Dabei hatten wir ſpäter noch die günſtige Ge
legenheit zwei reſpektablen engliſchen Handelsſchiffen
nach Uebernahme der Mannſchaft ein ſeliges Ende durch
ein paar wohlgezielte Schüſſe zu bereiten Die braven

hlecht als ſie auf

pung

M ge
da

volle

ln entlutulelibritiſchen Kapitäne nicht ſch
einem alten chileniſchen Kohlendampfer der unſere Route
kreuzte unfreiwilligen Aufenthalt nehmen mußten Es
war ihnen das Fahrwaſſer als unbedingt ſicher gefunkt
worden Jn großer Eile nimmt die Nürnberg nun
Kohlen und Proviant ein und die deutſchen Landsleute
in Honolulu überſchütten ſie geradezu mit Liebesgaben
mit ihnen wetteifern die Herren und Damen der ameri
kaniſchen Kolonie der Mannſchaft Aufmerkſamkeiten zu
erweiſen Der Höhepunkt der Begeiſterung wurde aber
erreicht als ſich bei uns 14 Freiwillige und Reſerviſten
der deutſchen Kolonie meldeten welche bisher durch den
engliſchen Reſerviſtenfang auf dem Meere keine Mög
lichkeit hatten in die K t zu gelangen um an dem

nehmen Unſer Schiffsarzt
willigen die zu ihrer größten

Freude alle als tauglich befunden und den Regiſtern ein
verleibt wurden h allzu raſch wurde bereits
abends der Befehl zur Abfahrt gegeben Unſer Kom
mandant Kapitän von Schönberg wußte ſchon was er
tat das wurde uns einige Stunden ſpäter klar Punkt
9 Uhr 20 Minuten glitt unſere brave Nürnberg im
Dunkel der Nacht zum Hafen hinaus begleitet von den
brauſenden Abſchiedsrufen unſerer Landsleute und den
begeiſtert geſungenen Strophen der Wacht am Rhein

r

n welche die anweſenbe Menge hingeriſſen mit einſtimmte Der letzte welcher unſer S verließ war
der Konſul Rodick dem unſer Kapitän vor verſammelte
Mannſchaft die ſtolzen Worte mit auf den Weg gab
Die Nürnberg mag unſer Grab werden aber wi

werden uns niemals ergeben Dieſe Worte welche
wohl jedem von uns aus dem Herzen geſprochen waren
erſchütterten den Konſul tief er konnte unſerm furcht
loſen Führer nur noch wortlos die Hand drücken ehe er
von Bord gingMit aanglich abgeblendeten Lichtern und klar zum
Gefech glitten wir wie ein Geſpenſterſchiff in die
dunkle Nacht hinaus um den ſogenannten Beherr
chern des Meeres tüchtig zum Tanze eins aufzuſpielenlles war klar zum Gefecht Vorbereitet zu einem
eventuellen Kamp mit einem übermächtigen Gegner

Trotz des Ernſtes der Situation ſah man nur freudig
erreg e erwartungsvolle frohe Geſichter keine Spur
von Todesfurcht Endlich erfuhren wir auch um was
es ſich handelte ſo allein konnten wir keinen Kampf mit
einem Geſchwader aufnehmen wir mußten vielmehr ver
ſuchen auf jeden Fall durchzubrechen um uns mit den
auch in dieſen Gewäſſern befindlichen großen deutſchen
Kreuzern ich glaube es ſollten Scharnhorſt und

Gneiſenau in der Nähe ſein zu vereinigen Einige
Stunden fiebernder Ungeduld und ſteter Kampfbereit
ſchaft vergingen als am Horizont eine ziemlich klare
dunkle Silhouete und einige Lichter auftauchten denen
ſich noch bald immer näher kommend andere Schiffe
zugeſellten deren Scheinwerfer im Dunkel der Nacht
über der Waſſerfläche hin und her huſchten Freudige
Erregung ergriff uns alle da hatten wir ja das ganze
feindliche Geſchwader jetzt hieß es durch oder 7
Mit voller Kraft aber ſelbſtverſtändlich immer noch
ohne daß ein Lichtſchimmer von uns ausging ſo ſauſten
wir geſpenſterhaft den dem feindlichen Geſchwader
entgegen Jeder Mann ſtand mit geſpannten Nerven
an ſeinem Plag die Bedienungsmannſchaft an ihren
Geſchützen Schon in ziemlicher Nähe wurden wir
immer noch nicht bemerkt Endlich wurde es drüben
lebendig der total überraſchte Feind hatte uns jetzt be
merkt Jn ſauſender Fahrt ging es weiter Durch
durch Hurra Die verſchlafenen Herren Engländer
die uns keinesfalls ſo früh erwarteten hatten kaum 3
zu manöverieren und ſich vor allem zu ovrientieren da
waren wir ſchon vorbeil Ohne einen einzigen Schuß
paſſieren wir die feindlichen Linien und hinaus geht es
in den offenen Ozean Endlich knallen einige
Schüſſe hinter uns her die wir lachend akzeptieren
denn wir ſind in ſicherer Entfernung und ehe der Feind
gr findet ſich einzuſchießen ſchon lang außer Sicht
weite

Weihnachten auf dem Meeresgrunde
Dem Briefe eines Danzigers welcher den Heiligen

Abend im Unterſeeboot auf dem Meeresgrunde
verlebte entnehmen die Danziger Neueſten Nachrichten
r Schiderung Weihnachten rief uns die Pflicht
hinauszufahren da verlautete daß ſich feindliche Streit
kräfte herübergewagt hätten ſicher in der Meinung wir
feierten Weihnachten Doch hatte ſich der Feind wohl
nicht überlege daß wir Deutſche ſind Alſo am Heiligen
Abend früh gingen wir in See um die Küſte zu be
wachen Am Donnerstag war nichts zu ſehen Am
Heiligen Abend legten wir uns auf Grund Tiefe
Meter Nun begann unſere Weihnachtsfeier Die rich
tige Weihnachtsfeier ſollte erſ f tattfinden
Unſer Kommandant hielt eine Anſprache und unſere Ko
pelle zwei Geigen eine Mandoline ſtimmte hierauf das
Lied Stille Nacht Heilige Nacht an und wir ſtimmten
mit ein Dann wurde gegeſſen und ein wenig gepunſcht
aber nur ganz wenig denn am anderen Morgen hieß es
wieder auf dem Poſten ſein Die Weihnachtsfeier auf

ie vergeſſen Einfach und
mich daß gerade wir die

Feiertag morgens
dem Feinde auszuſpähen

Da lagen feindliche Torpedo
bootszerſtörer die leider mit ſehr hoher Fahrt fort
dampften Es gelang uns leider nicht nachzukommen
Plötzlich tauchten am Horizont mehrere Rauchwolken auf
Als wir nun näher darauf zufuhren unter Waſſer natür
lich bloß das Sehrohr raus erblickten wir engliſche
Kreuzer Zerſtörer und Boote Sofort er
tönte das Kommando zum Angriff bei uns Sämtliche
Torpedos klar Die Spannung im Boot von der Be

Zwei Angriffe warenſatzung iſt nicht zu beſchreiben ffe
Schiffe immer hin und herfuhren

a

t im Hafent u en

e

n

herrlich und doppelt freut s
Feiertage draußen waren
wurde aufgetaucht um nach

x I

Doch was war das7

mißlungen da die Se
und uns ſo kein richtiges Ziel boten Auf Meter
waren wir heran das Kommando ertönt Klar zum

9 F 7Schuß doch was war das Zeppelin iſt da
Bums Die Schiffe machen plötzlich kehrt und mit raſen
der Fahrt verſchwinden ſie am Horizont und wir kom

3 ſ MJ en ol NB omen leider nicht ſo ſchnell nach unter Waſſer Aber
fdem Zeppelin werden ſie hoffentlich nicht ſo ſchnell ent

wichen ſein Einige Tage ſpäter war dann in die
richtige Weihnach sfeier Wir I ſehr viel
gaben bekommen außer jeder ein Bor
10 M Es war wunderſchön

Wahres Geſchichtchen
Ein bitterkalter Wintermorgen Es klopft an der Tür

des Moosbauern Die Alte öffnet und nimmt dem Brief
träger eine Karte ab Was haſt forſcht der Moos
bauer hinterm warmen Ofen Vom Bub ruft die
Mutter beglückt und lieſt vor Liebe Eltern Mir
geht s gut Wir dreſchen die Franzoſen Wann s bloß
nit ſo narriſch warm wär A Hitzen zum Verrückt

Liebes
dgeſchenk vordem

werden 96 Grad waren s geſtern im Schatten
Laß i mi frozz ln ſchreit der Vater und will die

Karte in den Ofen werfen Da ſchaut er auf den Feld

Armee und der Truppen unſerer Verbündeten

poſtſtempel 28 8 14

F V 5 dec

7 T v

erſchwemmt worden ſo daß es ſchwer
Um

Ueberſichtlichkeit und Ausſtattung
Die Karte vom öſtlichen Kriegs

Die Karte vom türkiſchen
debenkarten Türkiſch
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